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€1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 5, Seite 125 ff. )

Am 3. Dezember 1901 fand die 37 . regelmäßige jährliche Viehzählung in Baden ſtatt ,wobei 75 045 Pferde ( darunter 3 885 Militärpferde ) , 189 Eſel und Mauleſel , 623 761 Stück
Rindvieh, 66 667 Schafe , 444389 Schweine , 105 670 Ziegen , 98 162 Bienenſtöcke , 2 358 054 Stück
Federvieh und 56028 Hunde ermittelt wurden .

Ju der folgenden Ueberſicht ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres mit denen der einzelnenJahre des letzten Jahrzehrts zuſammengeſtellt und die Schwankungen der Beſtände berechnet worden .
Zählungs⸗ tere a

Bu
CEIpb ronayme ( =) Militär⸗Zu CH) ob Könahme—) METE Bu- CH) 0b.Abnahme ( —)Jahr Tag MAI Coanag AETA pferde g E AA 3 Rindvieh

1892 1. Dez . 64106 + 44 F 0,07 8489 + 179 + 5,4 ] 634984 —' 117 — 0,021898 h 62812 — 1204 — 2,0 8 568 ＋ 74 + 21| 556 994 — 77 990 — 12,31894: 8, Dez . 63495 + 68819A - T1 3605 4 42 + 12 | 589405 + 32411 + 5,81895 B 65871 + 1876 4 3,0 8 545 — 60 — 17 639 676 + 50271 + 8,51896 i 66481. + 1060 + 16 3490 - 55 — 1,6 660 469 ＋ 20 793 ＋ 3,31897 1. Dez . 67999 + 1568 + 2,4 $ 516 + 20 + 0,8: 650885 — 9584 — 151898 8, Dez . 69 418 ＋ 1414 P 2a 8578＋Æ 57 + 1,6) 659166 + 8 281 ＋ 1 $1899 1. Dez. 70 857 . 1444 H 2a 37464 173: + 4,8 | 661558 + 239 % + 041900 h 71692 -+ 885 ＋ 1,2 3 913 * 167 i 4,5 | 65L 754 — 9 804 — 1551901 8. Dez . 71 160 — 5332 . — 0,7 3885 — 28.
— 0,7 623 761 — 27 90 — 4,8 ,

Schafe Schweine Ziegen
1892 1. Dez . 98 107 — 2 300 — 2,8 890 464 21 591 — 63| 102682 — 2440 — 2,81893 y 89. 651. — 8 456 — 8,6 376 003 — 14461 — 3,7 95338 — 7844 7,71894 S. Deg 80470 ; —. 9181 =~ 10,2 899 613. . +: 23 610 +. 6,3 |: : 908. 7837. + 3399 + 3,61895 i 16 985. — 3485 — 4,3 494116 + 94503 +28,6 | 109002 + i0265 4 10,41896 n 838238 -+ 6338 + 8,2 442 782 — 51384 — 10 , 111584 2582 2,4Wo7 1. Dez . 81 821 — 1602 — 1,8 411258 — 31 529 — 7,1 109 946 — 1688 — 1,5888 8. Dez 75868 . — 5 058 — 78 453 899 42 146 + 10,2 112 647 2701 +: 25pon l . Dez . 73277 —- 2591 . — 3,4 514393 + 60994 - + 13,5 | 118015 + 368 + 0,3900 4 68581 — 4746 6,5 197 923 18 410 3,2 109 656 — 3 359 — 3,01901 $, Dez . 66 667 — 1864 — 2,7 444 889 — 53534 —10,8 | 105670 — 3 986 — 3,6,

Bienenſtöcke Federvieh Hunde

1892 1. Dez . 78 284- + 3 249 + . 4,3 | 1959867 +. 228382 + l2 / 34091 + 1101 + 3,4893 b 85214 ＋ 6930 ＋ 8,0 1975392 ＋ 16 025 ＋ 0,s 35 660 ¥° 1569 + 4,61894 3. Dez . 98872 + 13658 + 16,0 2 034 053 ＋ 58 661 ＋ 8,0 87910 H 2 250 H 6,3e i 94 752 4120 — 4,2 2187 120 ＋ 53 667 ＋ 786 309 679 rt T69 ＋ 4,796 ți 104 670 - + 9918 : - +: 10,5 2160 165 — 27 555 — 18 41777 2 008 5,8197 1. Deg . 90556 — 14. 114 183,5 : | 2214839 - +. 54174 + 25) 43752 $ 197 $ 4,17jeps 3. Dez . 93 727 ＋. 3171 E 3,5 2197632 — 16 707 — 0,8) 46263 Kipin + 5,7899 1. Dez . 90 297 — 3 430 — 3,7 2 258 327 F 60 ' 695 } 2,8 | 492984 - + 3021 + 6,51900 $ 107 898 i17 596 + 19,5 1! 2388458 ＋ 75 181＋4 3,3 i068176 + n8892 + 7,91901 38, Dez . 98 162 — 731 — 9,0 | 2858054 F: 24596 + 1 56 028 , 2852 ＋. 5,4 .

Die Beſtände ſämmtlicher Thiergattungen — mit Ausnahme des Federviehs und der Hunde -
haben demnach im letzten Jahr eine Abnahme erfahren .

„ Von den 75 045 Pferden waren 67009 dder 89,3ſĩ über 4 Jahre alt , 2678 warenreijährig , 1570 zweijährig , 1702 einjährig und 2086 unter 1 Jahr alt . Die älteren Pferde
lebten ſich zuſammen aus 33 250 Wallachen und Hengſten und 33 759 Stuten , die —4 jährigenferde aus 1551 Wallachen und Hengſten und 1127 Stuten . Unter den älteren Pferden waren126 Zuchthengſte .
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Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre alten Pferde ſowie auf

die Fohlen , während für die —4 Jahre alten Thiere eine Zunahme zu verzeichnen iſt.

An Eſeln und Mauleſeln wurden 189 ( 105 mehr als 1900 ) ermittelt . Ihre Zahl , die

ſich von 1891 bis 1896 nahezu ſtändig verminderte , hat ſeit 1897 dagegen anhaltend zugenommen

und im Berichtsjahr ihren höchſten Stand erreicht .
Unter den am 3. Dezember 1901 ermittelten 623 761 Stück Rindvieh waren 433771

oder 69,54 / Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 1½ Jahren , 146 254 oder 28,45
°

Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1½ Jahren , ferner 43 736 oder 701 Kälber im Alter

von unter 3 Monaten . Die Zuſammenſetzung des Nutz - und Zuchtviehs ergab 341 . 717 oder

78,78 % Kühe, 44635 oder 10,20 / / Kalbinnen und Rinder , 4950 oder 114 %½ ͤFarren und

42 469 oder 9,7 % Ochſen . Unter dem Jungvieh waren 21682 oder 14,82 fo weibliche ſprung

fähige Thiere und 3 623 oder 2,48 9 Farren . Gegenüber dem Vorjahre hat ſich das Rindvieh

um 27993 Thiere oder 4,3 vermindert .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 409 415 Stück oder 65 , Simmenthaler Vieh ,

4193 Stück oder 0,ö ſonſtiges Schweizervieh , 31474 Stück oder 5 , Hinterwälder Vieh ,

49 : 517 . Stüd oder 7,9 Vorderwälder Vieh und 129162 Stück oder 20,7 / gehörten dem

Land⸗ und ſonſtigen Schlägen an .

Die Verwendung zur landwirthſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 260 658 Stück

oder 41,8/ / des 6 Monate alten und älteren Hornviehs ( 1900 : 262 547 oder 45 , h ) Dagu ver -

wendet . Hiervon waren 223384 Kühe und Kalbinnen , 37024 Ochſen und 250 Farren .

Der Beſtand von 66 667 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 23 507 oder 35,3 Mutter⸗

ſchafen , 23 065 oder 34 , Jährlingen und Lämmern , 1295 oder 1 , Böcken und 18 800

ober 28,2 / Hämmeln . An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem VBorjahre ( um 2,7 )

ſind nur die Mutterſchafe und Hämmel betheiligt .
Von den 444389 Schweinen waren 2268 oder 0,5 fo Sprungeber , 37 289 oder 8,4 %

Zucht⸗ oder Mutterſchweine , 39073 oder 8,8 9% ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 304786 oder

68,6ü/ĩ Jungſchweine von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 60 973 oder 13 , %8 Ferkel unter

1 Monat ! Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 53 534 Stück oder 10,8 %

vermindert . Die Abnahme im Berichtsjahre trifft ſämmtliche Kategorien .

Die 105 670 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2434 oder 2,3 fo Böcken , 99 229 oder

98,9 Gaiſen und 4007 oder 3,6 / % Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um

3986 oder 3,6 0 abgenommen ; an dieſer Abnahme ſind alle Kategorien betheiligt .

Bon den 98162 Bienenftöden Hatten 23986 oder 24,4 gewöhnliche , 74 176 oder

75,6 " l bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 9731 oder

9,0/ % abgenommen ; dieſe Abnahme trifft ſowohl die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung wie auch

die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweglicher Einrichtung .

Das Federvieh beſtand 1901 aus 137700 oder 5 , Gänſen , 56853 oder 2,4 / Enten ,

229 425 oder 9,7 Tauben , 1930 920 oder 81,9 Hühnern und Hahnen und 3156 oder

0,1 % welſchen Hühnern . Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abge —

laufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um

24596 Stück oder 1j % ſtattgefunden , und zwar haben die Enten um 703 , die Hühner und

Hahnen um 42 596 und die Truthühner um 240 Stück zugenommen , dagegen haben die Gänſe

und Tauben eine Abnahme um 17881 bezw . 1062 Stück zu verzeichnen

Bon den 56028 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 / Steuer ) 15167 oder 27,1 fo, auf Dié übrigen Gemeinden ( zu 8 / Steuer ) 40 861 oder

72,9 h . Gegen da Vorjahr Haben. fich die Hunde um 2852 ober 5,4 o vermehrt , und zivar

haben fie im den Gemeinden erfterer Art um 165 nder 1,1 / abgenommen , in den übrigen Ge —

meinden dagegen um 3017 oder 8 , % zugenommen . Die Zunahme der Zahl der Hunde hält

ſeit 1881 an .

2. Die Farreuhaltung im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVI , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 157 ff. )

Im Jahr 1901 wurden nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4830

Farren ( 159 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4681 oder 96,91 o

Gemeindefarren ( darunter 18 in 10 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten), 54 oder 1,12 to
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gekörte , 95 oder 1,97/ĩ , nicht gekörte Privatfarren ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der

bei der Schau für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4357 oder 93,os / ( 1900 : 4377

oder 93,20 0/ ) ; davon erhielten das Prädikat vorzüglich 193 oder 4,12 / , gut 2919 oder 62,36 %,
genügend 1245 oder 26,30 / ; ſchlecht bezw . für Zuchtzwecke niht geeignet waren 324 oder 692 Vo
der vorgeführten Gemeindefarren , darunter befanden ſich 14 , die für zu jung befunden worden

waren . ir 1800 oder 38,45 h im abgelaufenen Jahr abgäugig gewordene Gemeindefarren

( wovon 13 umgeſtanden ) ſind 1786 oder 38,15 / neu eingeſtellt worden ; 97 Gemeindefarren
fehlten , d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt . Von den Gemeindefarren waren Eigenthum
der Gemeinde 4491 oder 95,4 % ( 1900 : 4471 oder 95,29 ) , des Farrenhalters 190 oder

4,06 % ( 1900 : 221 oder 4,71 ) . In Verpflegung der Gemeinde befanden ſich 2219 Farren
oder 47,40 ½% ( 1900 : 2 160 oder 46,04 ) , in der des Farrenhalters 2462 oder 52,30 0%
(1900: 2532 oder 53,96 ) . Von den Gemeindefarren wurden 29 oder 0,32 éwegen jugend —⸗
lichen Alters von unter 1½¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum Sprunge verwendet ;
1018 oder 21,75 waren 1¼ —2, 1570 oder 33,54 , —3 , 1152 oder 24,61 0h- —4 ,
574 oder 12,26 —5 und 338 oder 7,22 ͤ 5 Jahre alt und älter .

Von den Gemeindefarren
Zahl der PVonden Farren waren Zahl der

wurden befunden waren

Kühe und zur | ae- | barımter | Privat - | bei der| im abgelau⸗ Eigenthum
Jahre . ſprung⸗ Zucht = I ( ©. D . , [ Sman | en Jare | vor- ge⸗ des ben

fähigen verwen mein=-| | ° arg || farren ſehlen⸗Abge- ſeinge⸗ zu der desder des
Kalbinnen de⸗dinglicheſ m ſehlen⸗ſchaff⸗ ſtell⸗J züg⸗ gut nu⸗ ſchht Ge ciem Ge⸗ ik
(äeweils im deten f Laſt ge⸗ ge⸗

den | ten | ten lich gend mein⸗ hal mein hal⸗
Vorjahr ) Farren tarren gehalten |tört kört Farren de ters de ters

1901 411804 4830 4681 / 1s 54 95 971800 ( 1786 1245| 324 | 4491] 190 12219/2462
1900 | 421 005 | 4989 4692| - 19 | 48/249 ] 94 | 17351775 ] 202/2820 1289| 315 4471| 221 21602532
1899, —| 420 174| 4 932 | 4652 %.. | 43237 ] 102 11806/1818 26 | 4403] 249 | 20672585
1898 | 412988 | 4905 4640 | 21 | 80/235 ] 101 11819/18351 2402776 ] 1281|
1897 408678 ! 4 949 | 4630] 26 || 46278 / 101 11466/1483 ] 207/2959 1116
1896- | 408 082) :4 942 | 4601 -25 =l 682
1895 384 686 | 4 948 4543| 21 || 77/8284. 54 1819/14181 202/3008; - 976/857 | 4189 | . 854 1794/2749
1894 875 927| 4 681 4244 21. ( 111/276 | 179 1258/1187 ] 163 2888| . 954 230 [ 3885 |859| 1602 2642

290

23

3 4342| 298 [ 2009/2631
8 4266 | 364 | 19172713

79 [ 1870/1411 ] 197/3026/ 1044| 3384 4252 | 849 | 18682733
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1893 | 378 415| 4 809 | 4453] (102/254 89 1164/1080 ] 222 2770| 1153| 308 | 4079 ] 374 | 16582800

- 1892 | 398166 | 4870 . 4546 28 | 84/240 ] 783 1088/1114 ] 265 2847| 1094840 4150/ : 396 | 1671 2875

Durchſchnitt |
|

1892 - 1901 | 401 487 | 4880 4568 | 21 || 66/246 ] 97 | 14821490 ] 2072834 1154/ 3283 4253 | 315 | 18962672
| Bid | | || | | i

IIN -
Von den Gemei ndefa tren XII Zahl der |

waren

) im Miter von Simmenthaler R. 9o pS 5
Bahre, . - LS | 8 LE ] a

unte Aa 2 . 5. Reinblut Se E OE E| S
ti | t30 ta K| und [5 eu we

| 8 & laa i a famen Kühel la pig 2 bis 9
mehr ori |

ſon⸗ zung Sa | a | E unb peig
Eon Jahren ginal ſtig EE QE e

[OS | Ratbinnen
SESUNIH A | ana

amg
|

1901 29 | 1 018/3296 | . 888/1457/1777/1050 | 17 880 | 21 L184— | — {1926/19221 538 [88,0 85,3
1900 46 | | 848/1543 1824/1416 ) 16 41889] 16 | 7) —| 1940/1941| | 561 | 88,4 | 84,4
1899 46 | 1 04013285 ! 881| 15501291/1448 | 17| 121839 ] 15 | 5 — f1947/1946 | 538 [90,8185,2
1898 89 | 1 02618258 3171157212641455 ) 18! 71824 } 8810 |== [ 1949/1947505 {89,0/84,2
1897 34) 9323 : 1597| : 617/2048 ] 20 23 325 | 50 -| 20| 9} 5119681962488 | 88,3/82,6
1896 47 | 1049 | 288/1472 . 622/2126 ] : 271,43 | 311 -68 | 80| | 6 | 6 [ 1955/1952589 187,681,6
1895 74 ! 1 036 ' 3148 | 28511817 , 62412165 , 29| 40 | 868| 36 124| 4| 41195119481 505 | 84,7177,8
1894 61 / 984/2979 220/1880 ! 46512087| | 24| 90 | 298] 67 | 24| 21 2119291928494 | 88,6181,2
1893 46| 978/8181 | 248| /1274 | 474/2220 26| 49 | | 410 | 82 | 81 | | - : - 8 [ 1987/1984498 [ 85,078,7| — — | | Il y `1892 51: | : 022/8234 | 28915621 807/2107 54| 516 66735/9619481944529 [ 84,380,6

|Durcſchuitt
|

| iri a hèti lagari
t 1892 - 1901 | 47. | 1 005/3229 | 287|1467| 8761807 | - 25| . . 893 | 45 120| . 3 | 8 | 19451942 525 [ 87,9/82,3

Boo in den Vorjahren , ſo hat auch im Berichtsjahr die Veredlung der einheimiſchen Schläge
ere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlag

und die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46,6 %ͤ vertreten waren , wogegen

E die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück oder 44,9 h entfielen , ver -
nderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden Jahren zu Gunſten der letzteren ſo, daß bei

18²
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der letztjährigen Schau 4284 oder 91,52 „ ſolcher Thiere ermittelt wurden , wovon 3234 Stück

oder 69,09 / ( 1900 : 2867 oder 61,10 ) der reinen Simmenthaler Raſſe angehörten , 1050 oder

22,48 / ( 1900 : 1416 oder 30,1 %) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Antheil der

ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Krenzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück

ober 5,0 5/ auf 17 oder 0,36 / zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen ſowie

Landſchlag kamen nicht vor ; auf den Wälderſchlag zuſammen entfielen 380 Farren ober 8,12 fo

( gegen 2 018 oder 46,64 %é im Jahr 1873 ) . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag
201 und dem Hinter⸗Wälderſchlag 179 Thiere an .

Von den Gemeindefarren gingen in 13 Gemeinden 21 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1926 , woͤvon nur 30 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von dew 1922

Sprungplätzen wurden 54 unbefriedigend befunden . In 538 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

Su 1331 Gemeinden beftand für 2435 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter . Zu An -

fang des Jahres 1901 beſtanden 11 Entbindungen von den Beſtimmungen der Farrenordnung .

Die 54 gekörten Privatfarren beſprangen 1675 und die 95 nicht gekörten Privatfarren

1325 weibliche Thiere ; vermuthlich bleiben diefe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur

Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1901 : 88,0 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 85,3 .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 16ʃ ff. )

Wie aus den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrank⸗

heiten hervorgeht , kamen im Jahr 1901 Fälle von Rotz, Milz⸗ und Rauſchbrand , Bläschen⸗
ausſchlag , Maul⸗ und Klauenſeuche , Räude , Rothlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde und

Geflügelcholera vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtet

wurden . Ueber das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz Folgendes ſagen :

An Rotz erkrankten in 26 Gemeinden und 36 Ställen 74 Pferde .

An Milzbrand , der im Jahr 1900 in 57 Gemeinden in 71 Ställen an 76 Thieren

feſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1901 in 70 Gemeinden und 75 Ställen 80 Rinder

erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh .

Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand , auch hat er gegen das Vorjahr abgenommen und tritt mehr in der Form einer orts⸗

eigenen Krankheit auf. Im Berichtsjahr wurden in 15 Gemeinden in 15 Ställen 15 Thiere vom

Rauſchbrand ergriffen , gegen 17 Gemeinden und 36 Ställe mit 37 Thieren im Jahr 1900 . Auch

an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh betheiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur

1 Thier .
Eine weſentliche Verminderung hat das Auftreten der Maul - und Klauenſeuche erfahren ,

von der im Jahr 1900 : 172 Gemeinden mit 2412 Ställen heimgeſucht wurden , während ſie

1901 nur in 64 Gemeinden mit 438 Ställen feſtgeſtellt worden iſt. Am ſtärkſten wurde das

Rindvieh , dagegen nur unbedeutend Schweine , Biegen und Schafe betroffen . Die Bahl der Gr -

krankungsfälle an Maul⸗ und Klauenſeuche Hat gegenüber dem Vorjahr um iber 91 Prozent abge⸗

nomme ; fie betrug 1900 : 24564 Thiere ( darunter 23660 Stiüd oder 93,9 Rindvieh ) und

1901 : 2049 Thiere ( darunter 1728 Stück oder 84,3 Rindvieh , 215 oder 10,5 Schweine

und 106 oder 5,2 Ziegen ) .

Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 538 Stück Rindvieh und 1 Pferd in

115 Gemeinden in 498 Ställen ergriffen hat , kam im Jahr 1900 in 77 Gemeinden in 310 Ställen

bei 479 Stück Rindvieh und 1 Pferd vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz - und

Rauſchbrand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Thier beſchränkt.
Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein —

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im Allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1901 in 14 Gemeinden 33 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 15 Ställe in 37 Gemeinden

im Jahr 1900 .
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Vom Rothlauf wurden im Berichtsjahr in 170 Gemeinden in 418 Ställen 664 Schweine
ergriffen gegen 1124 Schweine in 202 Gemeinden in 748 Ställen im Vorjahr . Gegenüber demgeg ) 8
Vorjahr iſt eine ſtarke Abnahme von Erkrankungen zu sihn

An Schweineſeuche erkrankten 1901 in 3 Gemeinden und 3 Ställen 16 Thiere gegen
110 Thiere in 9 Gemeinden und 29 Ställen im Jahr 1900 .

An der Influenza erkrankten im Berichtsjahr in 5 Gemeinden und 6 Ställen 37 Pferde
gegen 54 Pferde in 12 Gemeinden und 19 Ställen im Vorjahr .

Die Geflügelcholera wurde in 109 Gemeinden und 963 Ställen an 12 825 Hühnern ,
145 Enten und 96 Gänſen feſtgeſtellt . Im Vorjahr erkrankten in 37 Gemeinden und 83 Ställen
1752 Hühner , 99 Gänſe und 81 Enten .

An Entſchädigungen wurden für die auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere in
den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts bezahlt

darunter
goſt; au auf 5 er

im flür getödtete für getödtete
ana

Staatstoften Vchbeſter
Jahr Pferde M Stück Rindvieh AM M M M

1892 5 1 848 261 55 478 57 821 1746 55 575
1893 b 2 290 187 83 033 85 328 2 273 33 050
1894 l 320 182 44 607 45 127 488 44 639
1895 1 176 152 80 245 86 421 —- 36 421
1896 l 560 187 35 221 85 781 253 35 528
1897 - — 146 86

518 86 518 — 36 513
1898 ] 800 162 7 985 28 735 28735
1899 1 220 183 gát592 34 812 220 34592
1900 11 8 280 114 24 647 82 927 4 080 28 847
1901 92 49 649 89 22 672 72821 ' 568 65 758

im Gangen 116 64343 1 6183 350 938 415 281 15 628 399 658 .

Von der im ganzen Jahrzehut 1892/1901 geleiſteten Eeſüännſttenſchebißdtig
mit 415 281 M

entfielen 3,3 , auf Staatskoſten und 96,2 ½ auf Koſten der Viehbeſitzer , 15,5 y auf getödtete

Fierde
und 84,5 „ñ auf getödtetes Rindvieh , während 61607 Ao oder 14,8 VA wegen Rog und

58674 M ober 85,2 wegen Milz - und Rauſchbrand gezahlt wurden .

Nachſtehende Ueberſichten veranſchaulichen das Vorkommen der Viehſeuchen im letzten Jahr —
zehnt 1892/1901 .

Rotz . Milzbrand . R anih bran d. Bläschenausſchlag.
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4. Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 158 ff. )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1901 im Ganzen 746 689

Thiere geſchlachtet, und zwar 737638 oder 98,10 % gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,

Wirthen ꝛc. ) und 9051 oder 1,21ĩ nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1703 oder 0,28 ½ für ungenießbar erklärt , und zwar

von den gewerblich geſchlachteten 483 oder 0,07 9/ , von den nothgeſchlachteten 1220 oder 13/48 o
Die Geſammtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 11972

oder 1,63 / erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen haben um 12193 Stück Vieh oder 1,689%
zugenommen , während die Nothſchlachtungen um 221 Thiere oder 2,38 abnahmen .

Die Zahl der nicht genießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1900 um 106 Stück

Neben den als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher
ermittelten Zahl gewerbsmäßig geſchlachteter Thiere
und zwar von Großvieh 11902 und von Kleinvieh 11 508 , darunter 12 134 Lungen , 7423 Lebern ,

578 Nieren und 771 Milzen .

23 10 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt ,
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Nr . 4.

Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der

davon
l, Großvieh : gewerblich nicht noth⸗

geſchlachtet genießbar geſchlachte

Ochſen 22 720 6 380
Farren . 9 809 1 68
Ruhe T 36 458 331 5480
Rinder und Kalbinnen 88 248 15 1113

zuſammen 157 235 359 7041

2. Kleinvieh :
Kälber . EC EDNA 181 . 018 45 1255

BAA aT . Aiii 24 . 727 1 40
Biegen 12142 7 30
Schweine . 361 028 54 666

zuſammen . 578 910 107 1 991

8, Pfe rde : 1 493 17 19

Thiere im Gangen : 787688 488 9051

i
Wie ſich die Schlachtungen im Jahr 1901 auf die

ſich aus folgender Ueberſicht : Es wurden

gewerblich geſchlachtet im
2 8.è 2, 4.

Thiere :
Vierteljahr

Ochſen 4932 5 848 6 568 5 872
Farren 1 688 2160 8214 2747
Kühe 9768 7962 7 880 10 . 848
Rinder und Kalbimmen . 17220 - 21499 26599 22 930

zuſammen Großvieh . 33 608 36 969 14 261 12 3897

Kälber 39 676 17 251 19134 : : 44952
Schafe . 546 . 825 . 856 7 000

Siegen 3 564 5058 884 2 641
Schweine 90 661 89606 88933 91 828

zuſammen Kleinvieh 138447 147 235 146 807 146 421

Ria EEE reiini 870 251 822 550

Thiere im Ganzen . 172425 184455 191890 189368

99

Schlachtungsart wurden 1901
davon im davon
nicht Ganzen nicht

t genießbar geſchlachtet genießbar
34 28 100 40
10 9 877 17

988 41 938 1319
115 89 361 180

. 147 164 276 1 506

44 182 268 89
] 24 767 2
2 12 : 172 9

25 361 694 79

72 580 901 179

1 1512 18

1220 746 689 í 708 .

Jahreszeiten vertheilen , ergiebt

nothgeſchlachtet im
2 3. 4.
Vierteljahr

92 107 83 98
Bae e a e RTE

1389 . 1388 1291 1462
252 283 292 286

1741 1751 1687 1 862

339 274 293 349

10 12 6 2
105 186 277 98

458 182 589 462

10 2 7

2209 2233 2278 2881 .

Neben den gewerblichen und Nothſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer
nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den

Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verung lückten Thiere in Betracht . Letztere
ſind zum Theil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Thieren
enthalten , welche auch einen Theil der ungenießbar befundenen gewerblich und noth - , ſowie häuslich
geſchlachteten Thiere umfaſſen , während ein Theil der umgeſtandenen ꝛc. Thiere anderweit verlocht

wad beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo
Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergiebt ſiche(
Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende a

erbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1901 :

vorkommenden Doppelzählungen und

abgeſehen von den durch die Aus - und

nnähernde Berechnung des geſammten

G ie roë i Int
SAAM f

$
Ochſen Farren Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde a

gewerbl. ] ges 22 714 9802, - 36 127 - 88: 238 180968 - 24726 121385 360 974 1476 737 155
noth⸗ ſchlach— 346 58 4492 998 1211 89 28 641 18 7 881
bänstioy| tet i 91 000 277 449 92 390 911576 191130 206 822

zuſammen . . 23060 9860 41619 89508 182628 27155 23739 552745 1494 951808 .

Ungenießbare
geſchlachtete Thiere 40 171819 180 89 3 9 79 18 1703

UTD, Wafenverbraht 50. 24. 1 263 395 1 619 19 58 1019 2051 7001
Im Ganzen ..28 150. 9901 . 44201 90 033. 184366 27176 . 24279 553843 8563 960512 .

Unter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt —
lichen Gewichts der Schlachtthiere berechnet ſich das geſammte
der 1901 geſchlachteten Thiere wie folgt :

Lebend - und Schlachtgewicht

1) Die Angaben ſind nicht getrennt erhoben, ſondern aus der Geſammtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. der@ ) fSumme der geſchlachteten Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden.



Nr . 4.

g , tebe i Sa p!
Geſchlachtete Thiere : Zahl das L Ganzen dag A Eaa aae

Dejen und Farren 32 920 570 kg 18 764 000 kg 800 kg 9876 000 kg

enG , i ORE i 41619 440 „ 18312 000 » 320: y 9156000 ,„

Rinder ı CONES . 89 508 300 „ 26 852 000 „ 160 „ 14321 000 „

Kälber . . . 182 628 MO y 20 089 000 „ 55 % 10 045 000 „

Schafe eeik 27 155 45 „ 1222 000 „ IB a 625 000 p»

Bichen . . -. DECR 23 739 34 „ 807 000 „ 404000 „

Schweine 552 745 140 „ 77384000 „ 100 „ 55 275 000 „

EE E n oa 1494 500 „ 747 000 oro- 403 000 „

Im Ganzen 951 808 164 177 000 kg — 100 . 105 000 kg .

Auf den Kopf der Bevölkerung kamen im Jahr 1901 an Schlachtgewicht 531 kg , ebenſo

wie im Vorjahr . Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körpertheile ( Kopf, Leber ,

Herz . , ſowie Blut und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben ift die durchſchnittliche Fleiſch —

nahrung um einige Kilogramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1901

das Großvieh ( Ochſen , Farren , Kühe und Rinder ) nur 33,3 O Die übrigen Schlachtthiere 66,7 9/

der geſammten Fleiſchnahrung , die Schweine allein 55,2 h .
Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſammtzahl der accispflichtigen Thiere ( des gewerb⸗

lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Thiere ) im Jahr

1901 auf 158 153 , während fie nach den Angaben der Steuerverwaltung 161200 oder 3047 Stück

mehr betrug . Dieſer Unterſchied läßt darauf ſchließen , daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen

entſprechend größer war als die geſchätzte Durchſchnittszahl .

5. Der Marktviehverkehr in Baden im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 164. )

Nach dem Generalmarktverzeichniß beſtanden im Jahr 1901 in Baden 3489 Viehmärkte

zu Recht ( gegen 3464 Viehmärkte im Jahr 1900 ) ; von dieſen wurden jedoch nur 3112 abge⸗

halten , während 377 theils wegen Maul⸗ und Klauenſeuche verboten wurden , theils aus ſonſtigen

Gründen ( mangelndem Auftrieb u. ſ. . ) ausfielen . Von den abgehaltenen Märkten waren 1453

nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die übrigen 1659 eigentliche Viehmärkte .

Nah der Jahreszeit wurden die meiſten Viehmärkte im Jahr 1901 in den Monaten März ( 283 ) ,

Oktober (279) , Juli ( 274) , die wenigſten in den Monaten Februar ( 231) , Januar ( 239 ) und

Dezember ( 244 ) abgehalten .
Im Berichtsjahr wurden insgeſammt 810 210 Stück Vieh auf die Märkte aufgetrieben im

Geſammtwerth von 68 110 000 / , von welchen 696 656 Stück (d. ſ. 86,0 / der aufgetriebenen

Thiere ) für 49917 000 / verkauft wurden .

Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Thiere ſowie der Durchſchnittswerth der einzelnen

Thiergattungen im Einzelnen geſtaltete , ergiebt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug
Kalbinnen u.

die Zahl der an garren Ochſen Kühe Jungvieh Kälber aaia Schafe Ziegen

aufgetriebenen Thiere 9 254 6114 41138 60 975 80 588 50 266 546011 : 14719 1 145

verkauften Thiere 5 594 4749 20 805 44 448 62 097 49 . 53 497 909: 10424 1098

der Durchſchnittspreis M. M M. M. M M M M M

deg Stüds in Mart . 510 —2781 ) 298 341 268 194 51 49. - 28 . 152 ) 26 15

der Geſammtwerthder Werth in Tauſend Mark

aufgetriebenen Thiere 4549 1822 14028 16341 15 634 2 564 12772 383 17

verkauften Thiere 2788 1415 , 7095 11 912 12 047 2 526 11847 271 16.

Der Geſammtauftrieb des Jahres 1901 war um 55 107 Thiere oder 6,4 %è geringer als 1900 ;

ahr eine Abnahme um 10 761

Die Abnahme trifft lediglich die Schweine . Der Geſammtwerth der ver —
ebenſo zeigte die Zahl der verkauften Thiere gegenüber dem Vorj

Stüd oder 1,5 ° .
kauften Thiere ſtieg von 47 . 170000 M int Jahr 1900 anf

was eine Vermehrung um 2747 000 M oder 5,8 ”
(

49 917000 / im Berichtsjahr ,

ergiebt . Die Durchſchnittspreiſe der Pferde ,

Farren , Ochſen , Kalbinnen , des Jungviehs , der Kälber , der älteren Schweine und der Schafe

waren niederer , die der Fohlen , Kühe , Läufer und Ferkel dagegen höher als 1900 .

1) Pferde 510, Fohlen 278 2) Schweine 40, Läufer 28, Ferkel 15 K4

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ſchen Hofbuchdructerei .
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